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Abgesehen von punktuellen Erweiterungen der Wahlgerichtsbarkeit und der 

Staatsgerichtsbarkeit wurden Regelungen des B-VG über den Verfassungsgerichtshof aus 

Anlass des EU-Beitrittes nicht verändert. Im Rückblick auf die Entwicklungen in der 

Rechtssprechung seit 1995 stellt der Autor aber fest, wie beträchtlich sich die impliziten 

Änderungen der Verfassung seit dem EU-Beitritt auf die Rechtsschutzaufgaben des VfGH 

ausgewirkt haben. Dabei widmet er sich insbesondere folgenden Problemkreisen: 

 

– Vorrang des Gemeinschaftsrechts 

– EuGH als „gesetzlicher Richter“ 

– „Gemeinschaftsrechtskonformität“ als Zulässigkeitsvoraussetzung im 

Normenkontrollverfahren 

– „Parlamentsvorbehalt“ bei der Ausführung von Gemeinschaftsrecht durch staatliche 

Rechtsvorschriften 

– „Doppelte Bindung“ des staatlichen Gesetzgebers bei der Durchführung von 

Gemeinschaftsrecht 

– Gemeinschaftsrechtskonforme Auslegung staatlichen Rechts 

– Bedeutung des Vorabentscheidungsverfahrens für das verfassungsgerichtliche 

Verfahren 

– Staatshaftung 
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